
Auftaktveranstaltung  

am 10.10.2015 in der Steinwaldhalle 
Friedenfels 



Ablauf 
1. Begrüßung durch Karl Haberkorn  

2. Vorstellung  des Projekts durch Christina Ponader 

3. Grußworte  von Dr. Alfred Scheidler und 
Bürgermeister Gottfried Härtl 

4. Rede von Michael Höhenberger  

5. Rede von Prof. Dr. Reinhard Markowetz  

6. Beiträge der Netzwerkpartner  

7. Messe im Foyer 

 

Musikalische Begleitung: The Inclusions 
(Stiftlandwerkstätten St. Elisabeth Mitterteich) 



Vorstellung des Projekts 

„Gemeinsam mehr (er)leben“ 

Inklusion in (außerschulischer) 
Bildung, Arbeit und Freizeit 
 

• August 2015 – Juli 2018 

• für den Landkreis Tirschenreuth 

• Projektträger: OBA/FeD, ein 
Tochterverein der Lebenshilfe KV 
Tirschenreuth 



Vorstellung des Projekts 

• Förderung:  
 
 

• Ziel(e):gemeinsam mit verschiedenen 
Netzwerkpartnern, inklusive Strukturen 
vor Ort im Bereich Bildung, Arbeit und 
Freizeit aufbauen 

• Aktuell 11 Kooperationspartner mit 
selbsterstellten Aufgabenpaketen 
 



Vorstellung des Projekts 



Vorstellung des Projekts 

• Begleitung durch:  

     Schirmherrin Emilia Müller 

 

   

         wissenschaftliche Beratung  

     Prof. Dr. Reinhard Markowetz  

      

 

 



Vorstellung des Projekts 

Inklusion in der Fläche des ländlichen   

    Raums (Mobilität, Demografischer Wandel !) 

 Bedeutung von Barrierefreiheit und    

    Leichter Sprache  

Steigerung von Lebensqualität 

Vernetzung als gegenseitiger Gewinn 

Anknüpfen an vorhandene Strukturen 
und Innovation mit neuem Schwer-
punkt Inklusion   



Vorstellung des Projekts 

Dazugehören und mittendrin sein. 

Mitreden und mitgestalten. 

Verantwortung übernehmen.  

Schranken und Blockaden abbauen. 

Jede(r) ist wichtig und wertvoll. 

Jede(r) soll zufrieden sein können.  

Weitersagen, was gelungen ist. 

Gemeinsam neue Ideen entwickeln. 



Rede von Michael 
Höhenberger  

in Vertretung für Sozialministerin Emilia 
Müller, Schirmherrin 
 

"Netzwerken – Basis für einen 
inklusiven Sozialraum" 
 

 



Rede Prof. Dr. Markowetz 

die wissenschaftliche Beratung des 
Projektes „Netzwerk Inklusion Landkreis 
Tirschenreuth“ 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Die Behindertenbeauftragten für den 
Landkreis Tirschenreuth 

 

 
 



Die Behindertenbeauftragten für 
den Landkreis Tirschenreuth 

Was haben wir uns die nächsten 3 Jahre 
vorgenommen? 
 

Den Inklusionsgedanken durch die kommunalen 
Behindertenbeauftragten in die Gemeinden, 
Kommunen, Städte des Landkreises Tirschenreuth 
hinaustragen und vertreten.  
 

• Vernetzung mit den kommunalen 
Behindertenbeauftragten 

• Koordination und Initiierung von inklusiven 
Veranstaltungen vor Ort 

• Ansprechpartner für Belange in Bezug auf Inklusion sein 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Bayerischer Landessportverband e.V. 
Kreis Tirschenreuth 

 

 
 



Bayerischer Landessportverband 
e.V. Kreis Tirschenreuth 

Wer sind wir? 

Der BLSV Kreis Tirschenreuth vertritt die Sportvereine 
im Kreis Tirschenreuth und bietet Lehrgänge für 
Übungsleiter an. 
 

Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahre 
vorgenommen? 
(1) Zusammenarbeit mit Behinderten und Rehabilitations 
Sportverband Bayern e.V. im Kreis Tirschenreuth 
(2) Inklusionsprojekte mit Sportvereinen  

(3) Inklusion in der Weiterbildung der Übungsleiter 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Evangelisches Bildungswerk Weiden 

 
 



Evangelisches Bildungswerk 
Weiden 

Wer sind wir? 
Das EBW ist das kleine evangelische 
Bildungswerk für das Dekanat Weiden 
(Landkreise Neustadt, Tirschenreuth, Stadt 
Weiden). Es lebt  von 
Erwachsenenveranstaltungen in den Gemeinden. 

 

 
 



Evangelisches Bildungswerk 
Weiden 

Was haben wir uns für die nächsten 3 
Jahre vorgenommen? 
 

Vorstellung und Anregung von Inklusion in 
Gremien und Gruppen der Evangelisch-
lutherischen Kirche im Dekanat Weiden, 

inkl. Kooperationen mit den politischen 
Gemeinden und Interessensgruppen anregen 
(AK Asyl, Sport,…) 
 



Evangelisches Bildungswerk 
Weiden 

Was heißt Inklusion für uns? 
Der Begriff Inklusion wird weit gefasst und 
bezieht sich auch auf Menschen, z. B. mit 
Migrationshintergrund.  

 
 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Katholische Erwachsenenbildung im 
Landkreis Tirschenreuth 

 
 



Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth 

Wer sind wir? 

 

 

 
 

Die KEB Tirschenreuth ist ein eingetragener Verein und 
gehört der KEB im Bistum Regensburg – Kath. 
Erwachsenenbildung im Bistum Regensburg e.V. und 
der Kath. Landesarbeitsgemeinschaft für Erwachsenen-
bildung in Bayern e.V. (KEB Bayern) an. 
 

KEB-Beauftragte organisieren Bildungsangebote auf 
Orts- bzw. Pfarreiebene. Katholische Verbände können 
auf Pfarreiebene als Kooperationspartner fungieren. 
 

Die KEB Tirschenreuth initiiert und koordiniert 
landkreisweite Bildungsangebote.  

 



Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth 

Außenstellen der KEB Tirschenreuth 

Mitglieder der KEB 
im Landkreis 
Tirschenreuth: 
• Alle 

katholischen 
Pfarrgemeinden 

• Die katholischen 
überörtlichen 
Verbände 

• Die katholischen 
Dekanate 



Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth 

Unsere Grundsätze als KEB  

Katholische Erwachsenenbildung gründet auf dem 
Evangelium und der christlichen Tradition. Sie ist sich 
ihrer jüdischen Wurzeln bewusst. Ihre ökumenische 
Zielrichtung ist die „versöhnte Verschiedenheit“. 
  

Auf dieser Basis ist sie offen für alle Interessierten. Sie 
bietet ein Forum für vielfältige Themen und Diskurse und 
lädt zu einem in Freiheit geführten Austausch auch 
unterschiedlicher Positionen ein.  

 



Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth 

Unsere Ziele als KEB  
Die Katholische Erwachsenenbildung will den 
Einzelnen bzw. der Gesellschaft 
• Hilfen zur Orientierung in einer immer 

vielgestaltigeren Welt geben 
• Hilfen bei der Entwicklung der Persönlichkeit unter 

ganzheitlichen Aspekten anbieten 
• Hintergründe und Motivationen politischen Handelns 

erschließen und zur aktiven Mitgestaltung der 
sozialen und gesellschaftlichen Verhältnisse einladen 
 



Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth 

Unsere Ziele als KEB  
• Die Grundlagen eines christlichen 

Verständnisses der Arbeit verdeutlichen und vor 
diesem Hintergrund auf eine bedarfsgerechte 
Qualifizierung im persönlichen, berufsbegleitenden 
und beruflichen Bereich hineinwirken 

• Konkrete Angebote für Menschen verschiedener 
Lebensphasen und Lebenssituationen machen 
 
 



Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth 

Themenbereiche (KEB-Profil) 
• Glauben erschließen: 

Theologie, Kirche, Bibel, Sinnfrage 
• Gerechtigkeit schaffen: 

Gesellschaft und Politik, Menschenrechte, 
Schöpfungsverantwortung 

• Beziehung gestalten: 
Familie und Erziehung, Persönlichkeitsbildung, 
Seniorenbildung 

• Orientierung finden: 
Entscheidungs- und Orientierungsangebot für das 
beruflichen und privaten Umfeld 
 



Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth 

Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahre 
vorgenommen? 

• Mit dem Thema „Inklusion“ vertraut machen 
• Planung zentraler und Anregung dezentraler 

Veranstaltungen zum Thema „Inklusion“ 
• Anpassen des Qualitätsverständnisses im 

Hinblick auf das Thema „Inklusion“ 
• Anwenden verständlicher Sprache bei 

Ausschreibungstexten 
• Abchecken von Veranstaltungsorten auf 

Barrierefreiheit 
 
 



Katholische Erwachsenenbildung 
im Landkreis Tirschenreuth 

dass die Menschen – unabhängig von Geschlecht, 
Religion, ethnischer Zugehörigkeit, besonderen 
Lernbedürfnissen, sozialen oder ökonomischen 
Voraussetzungen – an Bildungsmöglichkeiten 
teilhaben können. 
 

Wir sind dabei, 
weil wir Barrieren, Blockaden und Schranken in 
vielerlei Hinsicht überwinden helfen wollen. 
 
 

Inklusion heißt für uns 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Katholische Jugendfürsorge der 

Diözese Regensburg e.V. 

 

 
 



Katholische Jugendfürsorge der 

Diözese Regensburg e.V. 

Wer sind wir? 
Wir sind ein kirchlich-karitativer Fachverband und als 
soziales Unternehmen Rechtsträger von über 70 
Einrichtungen und Diensten. 
 

Mit rund 3.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zählen wir 
zu den größten kirchlichen Arbeitgeberinnen in der Diözese 
Regensburg.   
 

Pro Jahr finden über 28.000 Menschen Beratung, 
Begleitung, Hilfe und Unterstützung in 
Teilhabeeinrichtungen, Einrichtungen und Beratungsstellen 
der Kinder- und Jugendhilfe, der Heim- und Heilpädagogik 
und der beruflichen Rehabilitation. 
 



Katholische Jugendfürsorge der 

Diözese Regensburg e.V. 

Die KJF beteiligt sich am Netzwerk mit:  
 

Integration von Menschen mit Behinderung in das 
Erwerbsleben 

ifd  - Integrationsfachdienst Oberpfalz 

Stiftlandwerkstätten St. Elisabeth Mitterteich 

 

Freizeit und Kultur  -  Angebote für Menschen mit und ohne 
Behinderungen 

Wohngemeinschaften St. Benedikt Mitterteich 

 



Katholische Jugendfürsorge der 

Diözese Regensburg e.V. 

Integration von Menschen mit Behinderung in 
das Erwerbsleben 
 

•  Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung für 
 die Möglichkeiten der Integration von Menschen mit   

      Behinderung in das Erwerbsleben 
 

•  Aufbau eines Netzwerks von potentiellen Arbeitgebern      
      zum Thema Integration: Vernetzung von WfbM, ifd und    
      Unternehmen  Erleichterung der Übergänge von der  
      WfbM auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 
 

•  Verbesserung der Situation schwerbehinderter      
      Erwerbsfähiger auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
 



Katholische Jugendfürsorge der 

Diözese Regensburg e.V. 

Freizeit und Kultur – Angebote für 
Menschen mit und ohne Behinderung 

 

• Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung für das 
Thema Inklusion bei Menschen mit und ohne 
Behinderung, Abbau von Barrieren und Vorurteilen in 
der Gesellschaft. 

 

• Etablierung und Verstetigung von inklusiven 
Angeboten. 
 

• Pflege, Vertiefung und Ausbau der Vernetzung mit  
(über-)regionalen  Akteuren. 

 
 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Kreisjugendring Tirschenreuth 

 
 



Kreisjugendring Tirschenreuth 

Wer sind wir? 
Der Kreisjugendring Tirschenreuth ist eine 
Arbeitsgemeinschaft von Jugend-
organisationen und örtlichen Jugend-
gemeinschaften im Landkreis Tirschenreuth 
 

Träger des  

 

 



Kreisjugendring Tirschenreuth 

Unsere Ziele im Netzwerk Inklusion 
 

• Gesellschaftliches Bewusstsein, insbesondere bei 
Kindern und Jugendlichen, zur Wertschätzung von 
Menschen mit Behinderung erhöhen 

• In der Jugendarbeit Verbindung zu Menschen mit 
Behinderung schaffen („Inklusion zum Thema 
machen“) und damit Vorurteilen entgegenwirken 

• Kindern u. Jugendlichen mit und ohne Behinderung ein 
sinnvolles Freizeitangebot ermöglichen 
 
 



Kreisjugendring Tirschenreuth 

Was bedeutet für uns Inklusion 
 

• Partnerschaft - Teilhabe 
• Möglichkeiten  schaffen 
• Wertschätzung  und  Akzeptanz 
• Vermittlung  von  Bildung   
    (Soziale Kompetenz) 
• Herausforderung 

 
 



Kreisjugendring Tirschenreuth 

Warum ist der KJR dabei ?  
 
  Aufgabe: Förderung aller Kinder und 
Jugendlichen 
 

• Förderung und Unterstützung der Jugendarbeit 

• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung junger 
Menschen 

• Förderung und Stärkung des Ehrenamtes 
 
 



Kreisjugendring Tirschenreuth 

Warum ist der KJR dabei ?  
 

• Konzipierung und Durchführung innovativer Projekte 
und Aktionen 

• Förderung und Durchführung von außerschulischer 
Bildungsarbeit sowie von Erholungs- und 
Freizeitmaßnahmen 

• Schaffung von Beteiligungsmöglichkeiten 
(Partizipation) junger Menschen 
 
 



 
 

 

 

Wir haben bereits schöne und wertvolle 
Erfahrungen bei Projekten und Maßnahmen in 

der Jugendarbeit mit Menschen mit Behinderung 
gemacht .  

 
Wir freuen uns auf neue Erfahrungen! 

Kreisjugendring Tirschenreuth 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Offene Behindertenarbeit / 
Familienentlastender Dienst 
Tirschenreuth e.V. 

 
 



Offene Behindertenarbeit / 
Familienentlastender Dienst 
Tirschenreuth e.V. 

Wer sind wir? 
• Wir sind ein eigenständiger Verein, der organisatorisch 

an die Lebenshilfe Kreisvereinigung Tirschenreuth  
e. V. und den Landesverband Bayern der Lebenshilfe 
angebunden ist.  

 
• Unser Angebot richtet sich an Menschen mit 

Behinderung aller Altersstufen sowie deren Familien und 
Angehörigen im Landkreis Tirschenreuth. 

 
 



Offene Behindertenarbeit / 
Familienentlastender Dienst 
Tirschenreuth e.V. 

• Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
alltagsorientierte Hilfe für Menschen mit Behinderung 
und deren Familien anzubieten.  

 
• Betroffene erhalten durch diese Dienstleistung die 

notwendige individuelle Assistenz, um möglichst 
selbstbestimmt am gesellschaftlichen, kulturellen und 
politischen  Leben teilhaben zu können.  

 



Offene Behindertenarbeit / 
Familienentlastender Dienst 
Tirschenreuth e.V. 

• Familien und Angehörige erfahren durch  den Verein 
Beratung, Unterstützung und Entlastung. 

 

• Die Thematik der Inklusion steht besonders  im 
Mittelpunkt – denn es ist normal verschieden  zu sein. 

    „Inklusion ist das Glück, dazuzugehören“ (F. Wölfl) 

 



Offene Behindertenarbeit / 
Familienentlastender Dienst 
Tirschenreuth e.V. 

Unsere Ziele im Rahmen des Projekts  

• Unser Programm bedarfsgerecht und flächendeckend 
um weitere inklusive Angebote zu ergänzen  

•  Neue Kooperationspartner gewinnen 



Offene Behindertenarbeit / 
Familienentlastender Dienst 
Tirschenreuth e.V. 

Unser Angebot im Überblick 

• Kostenlose Beratung 

• Individuelle Assistenz und Einzelbetreuung 

• Freizeitangebote im Bereich  
    Bildung – Sport – Kultur  
    eintägige und mehrtägige Angebote 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Selbsthilfegruppe Behinderte-
Nichtbehinderte für den Landkreis 
Tirschenreuth e.V. 

 
 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Volkshochschule des Landkreises 
Tirschenreuth 

 
 



Volkshochschule des 
Landkreises Tirschenreuth 

Wer sind wir? 
• kommunales und unabhängiges 

Dienstleistungszentrum für Weiterbildung 

• Träger: Landkreis Tirschenreuth 

• wichtigste Bildungseinrichtung für 
Erwachsene (ab 15)  

• Personal: Geschäftsstelle und ehrenamtliche 
Außenstellenleiter/innen in allen Gemeinden 
des Landkreises 



Volkshochschule des 
Landkreises Tirschenreuth 

Wer sind wir? 
• 250 nebenberufliche Dozenten, 1.000 

Veranstaltungen pro Jahr 

• Themenbereiche Gesellschaft, Beruf, 
Grundbildung, Sprachen, Gesundheit und 
Kultur 

• Teilnahme: etwa 5.500 Personen mit rund 
12.000 Belegungen 

 
 
 



Volkshochschule des 
Landkreises Tirschenreuth 

Was heißt Inklusion für uns? Warum 
sind wir dabei? 
• Grundsätzlich sind die Veranstaltungen der vhs offen für 

alle Menschen - unabhängig von Alter, Geschlecht, 
Rasse, Nationalität, Religion, körperlicher Integrität, 
sexueller Identität, kulturellem Hintergrund, Sozial- und 
Bildungsstatus.  

• Die Gleichstellung von Menschen mit und ohne 
Behinderung ist für die Volkshochschule 
selbstverständlich, aber die praktische Umsetzung ist oft 
schwierig. 

 



Volkshochschule des 
Landkreises Tirschenreuth 

• Mitarbeit bereits im Rahmen des Modellprojekts 
„Inklusive Gemeinde VG Mitterteich“ 

• es müssen noch viele Barrieren überwunden werden, 
nicht nur räumliche Barrieren, sondern auch Barrieren 
in den Köpfen 

 



Volkshochschule des 
Landkreises Tirschenreuth 

Was haben wir uns die nächsten 3 
Jahre vorgenommen ? 
• Barrierefreie Veranstaltungsorte und Räume in den 

Gemeinden suchen und im vhs-Programm 
entsprechend kennzeichnen  

• Die Homepage der vhs auf Barrierefreiheit überprüfen 
und verbessern 

• Das Personal der vhs für das Thema „Inklusion“ 
sensibilisieren und qualifizieren  

• Inklusive Kursangebote ausweiten  
• Inklusive Kursangebote auch für Menschen mit 

psychisch-seelischer Behinderung 

 



Vorstellung der 
Kooperationspartner 

Wirtschaftsförderung und 
Gründerzentrum im Landkreis GmbH 

 
 



Wirtschaftsförderung und 
Gründerzentrum im Landkreis 
GmbH 

• Erkenntnis aus der Bildungsregion 
    Unterstützung benachteiligter Schüler durch   
    ehrenamtliches Engagement wichtig 

• Identifikation der Träger, die mit 
Ehrenamtlichen arbeiten 

• Bewerben des bestehenden 
ehrenamtlichen Angebots in Netzwerken und 
Plattformen 

• Bsp.: Wirtschaft inklusiv, Ausbildungsmesse,… 
 


